
NRW-Ehrenzeichen für Markus Weilburg
Für besondere Verdienste wur-
de Markus Weilburg im Rahmen 
der Jahresdienstbesprechung der 
Feuerwehr Iserlohn Ende Januar 
geehrt. Dem langjährigen Kreisrot-
kreuzleiter wurde das „Brand- und 

Katastrophenschutz-Verdienst-
Ehrenzeichen in silber“ des Mi-
nisters des Innern des Landes 
Nordrhein-Westfalen verliehen – 
verlesen und überreicht durch den 
Dezernenten der Bezirksregierung 

Arnsberg, Thorsten Meyer.
   Jörg Döring und Veit Lenke, Lei-
ter der Feuerwehren Iserlohn und 
Hagen freuten sich Markus Weil-
burg das Ehrenzeichen in silber 
anstecken zu dürfen.                Seite 2  >>
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Wir freuen uns über Ihre Spende für unsere Arbeit.
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Hallo Liebe Le-
serinnen und 
Leser!
   An dieser 
Stelle darf ich 
mich Ihnen ein-
mal vorstellen: 

Mein Name ist Klaus Remus.
   Ich bin – wie auch Hella Leh-
mann – seit 1965 beim DRK. Da-
mals startete ich im Jugendrot-
kreuz während Hella Lehmann in 
die Frauenbereitschaft eintrat. Im 
Januar 2018 habe ich nun die Auf-
gaben von Hella Lehmann über-

nommen...
                   Seite 3 >>
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Die ersten Rotkreuzspiele in Iser-
lohn veranstaltete das Jugendrot-
kreuz Mitte März im Floriansdorf 
der Feuerwehr Iserlohn. In Anleh-
nung an die vor kurzem beendeten 
Olympischen Spiele traten zehn 
Teams von Schulsanitätern zum 
innovativen Leistungsvergleich  in 
traumhafter Kulisse an.          Seite 4 >>

„Die Elite“ entscheidet 
1. Rotkreuzspiele

Von einem geliebten Menschen 
Abschied nehmen zu müssen, fällt 
schwer. Doch gerade in Trauersi-
tuationen möchten viele Angehöri-
ge etwas Gutes tun.
   Trauer- und Konolenzspen-
den ermöglichen dem Deutschen 
Roten Kreuz, hilfebedürftige Men-
schen vor Ort zu unterstützen.

Ihr vertrauensvoller Kontakt:
Herr Michael Vucinaj
DRK-Kreisverband Iserlohn e.V.
Telefon: 02371 8193 0
E-Mail: kondolenzspende

Abschied nehmen mit 
der Kondolenzspende
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Ortsverein freut sich über neue Unterstützung 
im Vorstandsteam – jährliche Versammlung

Ein Jahr in 2 Stunden. Berichte 
aus den Arbeitsbereichen und die 
Wahl des gesamten Vorstandes 
prägten den Abend der Mitglieder-
versammlung im Februar. 
   Rotkreuzleiterin Juliane Alfsmann 
konnte für die Rotkreuzgemein-
schaft ein positives Resümee zie-
hen: zwölf Mitglieder nahmen  an 
Aus- und Fortbildungen teil, vier 
weitere bestanden außerdem die 
Prüfung zu Gruppenführern. Ins-
gesamt konnten die immerhin 35 
aktiven Helfer 75 Sanitätsdienste 
ableisten, an acht Tagen die Feu-
erwehr im Rettungsdienst unter-
stützen und so mehr als 30.000 
ehrenamtliche Stunden sammeln.
   Für das Jugendrotkreuz berich-
tete Morian Müller – in Letmathe 
werden zurzeit 57 Mitglieder ge-
führt. Besonders die Postkarten-

Aktion „Engelsgruß“ sowie der 
Waffelverkauf in der Dechenhöhle 
standen im Mittelpunkt.
   Die Kleiderkammer wird von Frau 
Eberz geführt und erfreut sich im-
mer noch über großen und regel-
mäßigen Zuspruch – 2017 wurden 
rund 5.500 Kleidungsstücke sowie 
Schuhe und andere Textilien aus-
gegeben.
   Das Team Blutspende unter Lei-
tung von Ursula Ligensa betreute 
rund 780 Blutspender an 8 Termi-
nen – ein leichtes Plus zu 2016. 
Auch der Termin in Lössel wird 
2018 wieder stattfinden.
   Turnusgemäß wurde der Vor-
stand neu gewählt – fast alle 
Vorstandsmitglieder standen zur 
Wiederwahl zur Verfügung und 
erhielten die Bestätigung.  Sina 
Ammon (stv. Vorsitzende) ist aus 
familiären Gründen ausgeschie-
den. Neu dabei sind Anna-Sophie 
Boshe-Plois und Ann-Kathrin Hönl 
als stellvertretende Rotkreuzleite-
rinnen sowie Niklas Sander und 
Robin Friedrichs als stellvertre-
tende Rotkreuzleiter. Sven Torben 
Boshe-Plois unterstützt Matthias 
Zemelka jetzt als stellvertretender 
Vorsitzender.     (Zemelka)

Durch die enge Kooperation der 
Feuerwehren Iserlohn und Hagen 
konnte Weilburg in Einsatzsitu-
ationen schon oft unter Beweis 
stellen, dass er das Ehrenzeichen 
verdient hat.
   Im Audimax der Fachhochschule 
Südwestfalen erlebten zahlreiche 
Helferinnen und Helfer der Rot-
kreuzgemeinschaften Letmathe 
und Iserlohn sowie Hemer und 

Langjähriger Kreisrotkreuzleiter erhält Auszeichnung vom Innenminister
Menden (alle vier bilden die Ein-
satzeinheit Hagen 04) den außer-
gewöhnlichen Abend und die be-
sondere Ehre, die Weilburg durch 

Sturm Friederike rief am 18. Ja-
nuar zahlreiche Einsatzkräfte von 
Feuerwehr und THW auf den Plan. 
Auch das DRK in Letmathe wurde 
für eine Einsatzstellenverpflegung 
alarmiert. Insgesamt kümmerten 
sich so 17 Helfer der Rotkreuzge-
meinschaften Letmathe und Iser-
lohn um die Stärkung von rund 
jeweils 150 Einsatzkräften am Mit-
tag und Abend.
   Gegen 22:30 Uhr war dann 
auch für das Rote Kreuz das Ein-
satzende erreicht, nachdem die 
Einsatzbereitschaft wiederherge-
stellt war.
   Wie nebenbei stellte das Rote 
Kreuz auch die Unterstützung im 
Rettungsdienst sicher. Ein Ret-
tungswagen wurde zur Unterstüt-
zung der Feuerwehr Iserlohn in 
den Dienst genommen.     (Zemelka)

Schnelle Hilfe für THW 
und Feuerwehr

die Auszeichnung zu Teil wurde.
   Vorstand Michael Vucinaj und 
Vorsitzender Matthias Zemelka 
freuten sich sichtlich für Weilburg. 
„Durch sein langjähriges und in-
tensives Engagement hat sich 
Markus diese Auszeichnung wirk-
lich verdient. Wir alle gratulieren 
ihm und freuen uns, dass er teil 
unserer Gemeinschaft ist“, so Ze-
melka nach der Verleihung.   (Müller)

Das Team des Ortsvereins-Vorstands wur-
de durch die Versammlung neu gewählt.

Fortsetzung von Seite 1

Ehrenamtliche Helfer nach dem Einsatz in 
Küche, Logistik und Rettungswagen.



Schmutzi, Putzi & Co. – Zahnputztraining bei den Kindern der DRK-Kita
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Sozialarbeit

Eisenbahnunfall in Kierspe. Alarm 
für die Personenauskunftsstel-
le (PASS) im Märkischen Kreis. 
Anfang Januar alarmierte die 
Kreisleitstelle der Feuerwehr Lü-
denscheid in den frühen Abend-
stunden die Helfer der PASS zu 
einem Zugunfall. Nach rund 45 
Minuten standen die Mitglieder 
aus Iserlohn bereit zur Abfahrt 
nach Lüdenscheid. Doch dann die 
Entwarnung: nur vier Personen im 
Zug – glücklicherweise unverletzt. 
Selbst der Autofahrer, der mit dem 
Zug kollidiert war blieb unverletzt. 
Kein Einsatz für die PASS, aber 
immerhin eine kleine Übung für 
den Ernstfall.                     (Schmidt)

Alarmierung für die 
Personenauskunft

Wie war das noch gleich mit Kari-
us und Baktus? Oder dem Zähne-
putzen allgemein? Gerade in jun-
gen Jahren ein wichtiges Thema.
   In Zusammenarbeit mit dem 
zahnärztlichen Dienst des Mär-
kischen Kreises bot die Rotkreuz-
kita in Iserlohn eine Aktion zum 
Thema Zahngesundheit an.
   Schmutzi und Putzi, Karies und 
Baktus und der Drache Pepe un-
terstützten die Prophylaxe-Mitar-
beiterin Heike Meinken spielerisch 
und zeigten den Kindern so, was 
gut und was schlecht für die Zäh-
ne ist. 
   Während der Gruppenprophyla-
xe erlernten die Kinder aber auch  
sofort das Zähneputzen in prak-

tischen Übungen.
   Auch Erwachsene konnten hier 
noch etwas lernen: Dank  Informa-
tionsmaterial für die Eltern, Aus-
malbildern, einem Memoryspiel für 
die Gruppenarbeit und Zahnbür-
sten, Zahnputzbecher und Putzan-
leitungen für alle Familien, konnten 
die Mitarbeiter das Thema Zahn-
gesundheit als Projektarbeit weiter 
vertiefen und in Gesprächen mit 
den Eltern intensivieren.
   Ein weiteres Projekt hat sich die 
Kita  „Henry“ für die Zukunft dau-
erhaft auf die Fahne geschrieben: 
Unter dem Motto „Weil Sprache 
der Schlüssel zur Welt ist“ geht die 
Einrichtung ab August als „Sprach-
Kita“ an den Start.           (Helmering)

Orten der Blutspende hier in 
Iserlohn gesorgt. Dies habe ich 
alles persönlich kennenlernen 
dürfen und große Hochach-
tung vor diesem Ehrenamt. Ich 
hoffe, dass ich Hella Lehmann 
würdevoll vertreten werde sie 
mir aber noch oft mit Rat und 
Tat zur Seite stehen wird.

   Künftig werden wir Sie an dieser 
Stelle im DRK-Magazin über das 
weitere Tun der Blutspende infor-
mieren. Ich freue mich, Sie bei die-
sem Tun begrüßen zu dürfen!

Besuchen Sie uns:
27. April: Jakobus-Kirche, Le-
ckingser Straße, 16:30-19:30 Uhr
9. Mai: Rotkreuzhaus Iserlohn, 
Karnacksweg, 10-20 Uhr
28. Mai: Pfarrheim Herz-Jesu in 
Hennen, 16:30 - 19:30 Uhr
13. Juni: Rotkreuzhaus Iserlohn, 
Karnacksweg, 10-20 Uhr    (Remus)

Nach über 30 Jahren als An-
sprechpartnerin in der Blutspen-
de, übergab sie mir diese sehr 
wichtige Aufgabe. Mein Dank geht 
nun an Hella Lehmann für diese 
vielen Jahre des Einsatzes und 
dem Aufbau des Helferteams von 
bereits 25 Damen und 2 Herren. 
Diese Helfer – ob in der Küche 
oder an der Anmeldung – tragen 
die Blutspende-Termine: Ohne 
sie wären diese nicht möglich. Im 
Hintergrund hat Hella Lehmann 
bisher als Blutspendebeauftragte 
den Einsatz der vielen Helfer koor-
diniert und für den reibungslosen 
Ablauf an den unterschiedlichen 

Klaus Remus als neuer Blutspendebeauftragter
Fortsetzung von Seite 1

Heike Meinken zeigt den Kindern spiele-
risch, wie es richtig geht. Da macht das 
Zähneputzen doch Spaß!

        Ihr
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Das Rennen für sich entscheiden 
konnte die Gruppe „Die Elite“ vom 
Gymnasium an der Stenner. Damit 
verteidigten sie erfolgreich den Ti-
tel aus dem letzten Jahr und ge-
wannen einen Besuch bei einem 
Heimspiel der Borussia Dortmund.
   Ebenfalls auf dem Treppchen 
landete das schulübergreifende 

„Inter-Team“. So konnten auch 
Mitglieder von Schulen teilneh-
men, die sich keinem eigenen 
Team anschließen konnten. „Der 
Wettbewerb war unfassbar cool“, 
bestätigt auch Michelle Frank, Lei-
terin des Teams. „Das Beste war 
die Notaufnahme und die Station, 
an der wir einen eigenen Song für 
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Jugendrotkreuz

Spannende Ferienaktion im Movie Park lockt 28 
Kinder und Jugendliche zum Jugendrotkreuz

Passend zum Beginn der Osterfe-
rien organisierte das Team der Ar-
beitsgruppe Ferienfreizeiten einen 
Tagesausflug in den Movie Park.
   Neben zahlreichen Achterbahnen 
gab es auch andere Attraktionen 
wie ein 4D-Kino, den Freifallturm, 
verschiedene Shows und Wild-
wasserbahnen zu bewundern. 
   Gleich 28 Kinder und Jugendli-
che aus verschiedenen Teilen und 

Team vom Stenner gewinnt Wettbewerb
die Wiederbelebung schreiben 
konnten“, so Frank weiter.
   An insgesamt zehn Stationen 
konnten die mehr als 50 Schulsani-
täter von acht Iserlohner Schulen, 
die das Jugendrotkreuz betreut, 
ihr Wissen unter Beweis stellen. 
Den kompletten Bericht finden Sie 
auf facebook.jrk-iserlohn.de  (Müller)

außerhalb des Jugendrotkreuzes 
kamen zusammen und verbrach-
ten den Tag gemeinsam in dem 
beliebten Freizeitpark.
   „Sicherlich war das nicht das 
letzte Mal“, waren sich viele der 
Teilnehmer am Ende einig. Mit die-
ser Aktion leuteten die Jungen und 
Mädchen so direkt am ersten Fe-
rientag gemeinsam die Osterferien 
ein.            (Trenkel)

Fortsetzung von Seite 1

Das Jugendrotkreuz ist mehr 
als ein paar Artikel... hier  
erfahren Sie mehr:

Homepage
www.jrk-iserlohn.de

Facebook
facebook.jrk-iserlohn.de

Bildergalerie
bilder.jrk-iserlohn.de

YouTube
videos.jrk-iserlohn.de

Persönlicher Kontakt
info@jrk-iserlohn.de


